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Führung

Diego Montano, Anna Reeske-Behrens & Franziska Franke

Hintergrund und Fragestellung Methode

Ergebnisse

Diskussion

Organisationsleitung

• Betriebliches Gesundheitsmanagement
• Mikropolitische Machtstruktur

Führungskultur

• Führungsinstrumente
• Rekrutierung von Führungskräften
• Fortbildungspolitik von Führungskräften
• Anforderungen an die Rolle der Führungskräfte
• Aufgaben der Führungskräfte

Führungskräfte

• Führungsstile und Führungsverhalten
• Führungskompetenz

Geführte

• Wahrnehmung der Führungskräfte
• Unterwerfung durch Anweisungsrecht

Sonstige Arbeitsbedingungen:

• Handlungsspielraum
• Anforderungen
• Arbeitszeit usw.

Führung wird in diesem Scoping Review als direkte Mitarbeiterführung verstanden und 
bezeichnet den Beeinfl ussungsprozess hinsichtlich der Einstellungen und des Verhal-
tens von Mitarbeitern in Organisationen sowie ihre Steuerung und Koordination in 
und zwischen Gruppen, um bestimmte Organisationsziele zu erreichen

Abb. 1. Schematische Darstellung des Leitungssystems sowie der Einfl ussbeziehungen zwischen den konstitutiven Ele-
menten von Organisationen

Fragestellung:
1. Inwieweit hängt Führung mit der psychischen Gesundheit der Beschäftigten zu-

sammen? 
2. Welche Rolle spielen ausgewählte Führungsinstrumente im Kontext von Führungs-

handeln und der psychischen Gesundheit von Beschäftigten?

Datensätze aus den Datenbanken: n = 7.683

Abstracts zu sichten: 6.985 Duplikate: 698

• Eingeschlossene Studien: 217
• Anzahl extrahierter 

Zusammenhangsmaße: 703

Ausgeschlossene Datensätze: 6.755

Ausschlusskriterien (n = Datensätze)

1. Mitarbeiterführung nicht Exposition (n = 2.399)
2. Irrelavanze Zielvariable (n = 1.054)
3. Keine direkte Mitarbeiterführung (n = 190)
4. Kein Arbeitskontext (n = 1.452)
5. Nachruf, Lehrbuchkapitel usw. (n = 1.183)
6. Nur Gesundheit von Führungskräften (n = 151)
7. Sonstige Gründe (z. B. supervisor support, syste-

matische Reviews, Publikation nicht auf Englisch 
oder Deutsch, nicht vorhanden) (n = 333)

Literaturrecherche: PubMed (PMC), PsycINFO, PsycARTICLES, PSYNDEX (EBSCO-
Host), Scopus und WISO.  
Zeitraum: Januar 2000 bis August 2014 (Hauptgrund: Mehrheit relevanter Studien erst 
ab 2000 veröff entlicht)

Abb. 2. Ein- und Ausschlusskriterien der gefundenen Literatur und Anzahl der eingeschlossenen Studien

Führungskonstrukte: (1) transformationale Führung, (2) mitarbeiterorientierte Füh-
rung, (3) aufgabenorientierte Führung, (4) destruktive Führung, (5) interaktionale As-
pekte von Führung sowie (6) ethische/authentische Führung 

Outcomes psychischer Gesundheit: (1) aff ektive Symptome, (2) Burnout, (3) Stress, 
(4) Wohlbefi nden, (5) psychologische Funktionsfähigkeit und (6) gesundheitliche Be-
schwerden

Auswertung: Es wurden Durchschnittskorrelationen je Führungsmerkmal und Gesund-
heits-Outcome ermittelt und nach der jeweiligen Stichprobengröße gewichtet 
(siehe Abb. 3)
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Abb. 3. Übersicht über die nach der Stichprobengröße gewichteten Durchschnittskorrelationen sowie deren
gewichtete 95%-Konfi denzintervalle zwischen den Führungskonstrukten und den Outcomes

Führungskonstrukt Potenzielle Auswirkungen auf psychische 
Gesundheit

Transformationale Führung

• Reduktion von aff ektiven Symptomen, Burnout, Stress 
und Gesundheitsbeschwerden

• Anstieg des Wohlbefi ndens und der psychischen Funkti-
onsfähigkeit 

Mitarbeiterorientierte Führung

Aufgabenorientierte Führung

Soziale Interaktion zwischen Führungskraft 
und Geführten

Ethische/Authentische Führung

Destruktive Führung
• Anstieg aff ektiver Symptome, Burnout, Stress und Ge-

sundheitsbeschwerden
• Reduktion des Wohlbefi ndens und der psychischen Funk-

tionsfähigkeit

Konsistenz der Ergebnisse 

● Längsschnittstudien bestätigen die Richtung der Zusammenhänge
● Moderationsanalysen zeigten keinen Einfl uss gewählter Indikatoren der Studien-

qualität auf die Durchschnittskorrelationen (z.B. Quer- v. Längsschnittstudien, An-
zahl der Kontrollvariablen usw.)

● Studien, die den Einfl uss der Common-Variance-Verzerrung untersuchen, bestäti-
gen ebenfalls die Richtung und Stärke der Zusammenhänge

Erste Teilfragestellung

● Bestätigung statistisch signifi kanter Zusammenhänge zwischen unterschiedlichen 
Führungskonstrukten und psychischer Gesundheit

● Führung als Ressource: transformationale Führung, mitarbeiterorientierte Führung 
sowie hohe Qualität der sozialen Interaktion – teilweise auch aufgabenorientierte 
Führung und ethische Führung

● Führung als Gefährdung: destruktive Führung und mangelnde Führungskompetenzen

Zweite Teilfragestellung

● Zu wenige Studien sind durchgeführt worden, die den Eff ekt von Führungsinstru-
menten auf die psychische Gesundheit direkt untersuchen 

● Einige Befunde weisen dennoch auf negative Auswirkungen auf die Mitarbeiterge-
sundheit wie Demotivation, Unzufriedenheit sowie verminderte Arbeitsleistung hin
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